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„Betrug am
Telefon“ ist Thema
Balve. Kriminalhaupt-
kommissarin Dorothee 
Klein spricht am  Montag, 
5. Juni, um 19.30 Uhr                                                                
beim Kolpingforum im
Pfarrheim St. Blasius zum
Thema „Betrug am Tele-
fon“. An diesem Abend 
werden Tipps und Verhal-
tensweisen gegeben, wie 
sicheres Leben im Alter 
gestaltet werden kann.                                                                                                                                            

Frauen schippern
über die Sorpe
Beckum. Am Dienstag,
20. Juni, lädt die Frauen-
gemeinschaft Beckum zur 
Schiffrundfahrt, inklusive
Kaffee und Kuchen, auf 
dem Sorpesee ein. Treff-ff
punkt ist um 14.30 am 
Feuerwehrhaus Beckum.
Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 
15 Euro für Mitglieder und
17 Euro für Nichmitglie-
der. Anmeldeschluss ist 
der 13. Juni. Anmeldung 
unter Telefon 0170-
7069484.

Firmungen im
Pastoralverbund
Stadt Balve. Im Pastoral-
verbund Balve-Hönnetal
spendet Weihbischof 
Matthias König die Fir-
mung: Freitag, 9. Juni, 17
Uhr in Eisborn, Samstag,
10. Juni, 18 Uhr in Lan-
genholthausen, Sonntag,
11. Juni, 10 Uhr in Balve 
und ebenfalls am Sonn-
tag, 11. Juni, 15 Uhr in
Garbeck.

Am Rande

Mehr auf Seite 10.

Nach Start in Volkringhausen:

In Langenholthausen, Eisborn 

ihrem Hochfest entgegen
Der bunte Reigen

der Schützenfest 
im Stadtgebiet geht 

nach dem Start in Volkring-
hausen am vergangenen Wo-
chenende munter weiter. Am 
kommenden Wochenende, 
3. bis 5. Juni, marschieren 
die St.-Johannes-Schützen 
in Langenholthausen mit ih-
rem Königspaar Alexander 

Grote und Norina Lever-
mann durch das Dorf. Am 
Wochenende darauf, 10. bis 
12. Juni, folgen in Eisborn 
die Antonius-Schützen mit 
Stephan und Heike Spieker-
mann an der Spitze. Schließ-
lich folgt dann traditionell 
am ersten Juli-Wochenende 
die St.-Hubertus-Bruder-
schaft Beckum, die vom 1. 

bis 3. Juli feiert und mit  ih-
rem Königspaar David Ba-
the und Sina Büker im Sonn-
tagsfestzug glänzen will. 

In allen drei Dörfern wird 
neben reichlich Getränken 
auch bestens für den kleinen 
und großen Hunger gesorgt 
sein und der Rummelplatz 
bietet Unterhaltung für die 
Kleinen. (mehr Seite 12)

Wieder
Land unter!Wieder
Land unter!
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Noch mehr Lesevergnügen in der

www.hoennezeitung.de

 online!

Gute Vorbereitung ist 
alles. Das weiß auch
der Musikverein

Balve, der sich mit der gro-
ßen „Gala der Filmmusik“ 
am 28. September in der Bal-
ver Höhle wirklich großes 
vorgenommen hat. Gemein-
sam mit einem Projektchor 
und einem Streichensemble 
sollen die großen Klassiker 
der Filmmusik auf die Büh-
ne des Felsendoms gebracht 
werden.

Um auch wirklich optimal
auf die anstehenden Heraus-
forderungen vorbereitet zu 
sein ging es Ende April zum 
Probenwochenende in die 
Musikakademie nach Bad 
Fredeburg. Die musikalische 
Gesamtleitung übernahm 
Philipp Cramer. Geprobt 
wurde in den einzelnen Sät-
zen aber auch als Gesamtor-
chester.

Da Cramer sich natürlich
nicht um alles kümmern 
kann wurde er bei der Orga-
nisation des Wochenendes
von Carsten Maday unter-
stützt. Um das ganze etwas
aufzulockern organisierten
die Musiker Tobias Platte, 
Wenzel Klein und David 
Fuhrmann im Rahmen des
Wochenendes einen inte-
ressanten Spieleabend in
dessen Rahmen die einzel-
nen Mtiglieder in Gruppen 

gegeneinander antraten. So 
kam neben der konzentrier-
ten Probenarbeit auch der 
Spaß nicht zu kurz. 

Eine Woche später ging es
dann auch für das Jugend-
orchester ins „Boot-Camp“.
Als Ort des Geschehens
hatte man sich Willingen 
ausgesucht. Für die Nach-
wuchsmusiker war das Wo-
chenende nicht minder ar-
beitsreich, da diese sich auf 
das „Frühlingskonzert“, das 
am 13. Mai stattgefunden 
hat, vorbereiten mussten. 
Neben den Ge-
samtproben gab 
es auch hier Re-
gisterproben. Or-
ganisiert wurde 
das Wochenende 
für die Jugend-
lichen im Alter 
zwischen 10 und 

Gala der Filmmusik

20 Jahren von Marie Bathe 
und Louisa Platte, die auch 
als Aufsichtspersonen fun-
gierten. 

Auf dem Programm stand 
auch hier noch ein Spie-
leabend, an den sich eine 
Nachtwanderung anschloss, 
während der die etwa zwan-
zig Jugendlichen auch ihr 
sangliches Talent unter Be-
weis stellen konnten, denn 
begleitet wurde die nächt-
liche Wandertruppe von
schmissigen Fahrtenliedern. 

DP

Konzentriertes Arbeiten bei den Jugendorchesterproben…

… und Spaß in der Freizeit.

Kulturanbieter könKK -
nen sich jetzt für denKKKulturPass registKK -

rieren. Der KulturPass bietet 
allen jungen Menschen, die 
2023 ihren 18. Geburtstag 
feiern, ein Budget von 200 
Euro, mit dem sie die reich-
haltige Kulturlandschaft er-
kunden können. 

Zum Start der Registrie-
rung erklärte die heimische 
Bundestagsabgeordnete 
Bettina Lugk: „Ich freue 
mich sehr darüber, dass wir 
mit dem Programm junge 
Menschen für die vielfälti-
gen Kulturangebote im mär-
kischen Sauerland begeis-
tern und ebenso die vielen 
Kulturanbieter in unserer 
Region stärken können.“

Die Registrierung läuft 
über eine digitale Plattform
(www.kulturpass.de), auf 
der die Anbieter sich ab 
jetzt registrieren und ihre
Angebote anlegen können. 
Theater und Kinos, Buch-
handlungen und der Mu-
sikfachhandel, Comic- und 
Plattenläden, Museen und 
Gedenkstätten, Parks, Bota-
nische Gärten und Schlösser 
- sie alle können mit ihrem 
Angebot Teil des Kultur-
Pass sein. Der Preis für die 
genutzten Leistungen wird 
den Anbietern im Nachgang 
erstattet. 

KulturPass
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• REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

• KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

• NATÜRLICH AA AUS EIGENER SCHLACHTUNG

• NATÜRLICH AA AUS EIGENER TÄTT GLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Beim Technischen 
Hilfswerk (THW) 
in Balve gibt es am

Samstag, 17. Juni, gleich
zwei Gründe, ordentlich zu
feiern. Zum einen wird der 
Ortsverband 60 Jahre alt 
und zum anderen wird die 

-
ell seiner Bestimmung über-
geben.

Aus diesen beiden Grün-
den lädt das THW Balve die
Bevölkerung ein, sich die
umgestalteten Räumlichkei-
ten anzuschauen. Es hat sich
wirklich so einiges getan in 
den vergangenen zwei Jah-
ren. 

Im Winter 2019 hatte der 
Ortsverband die alte Un-
terkunft ausgeräumt und 
war in andere Gebäude mit 
Fahrzeugen und Material 
umgezogen. So konnte die
Einsatzbereitschaft weiter-
hin gewährleistet werden. 
Und das sollte sich auch
schon bald als richtig be-
weisen. Zahlreiche Einsätze 
während der Coronazeit ver-
deutlichten einmal mehr die 
Wichtigkeit dieser bundesei-
genen Hilfsorganisation.

Nach rund 15 Monaten
Umbauzeit konnten die Hel-
ferinnen und Helfer wieder 
damit beginnen, die Unter-

kunft wieder einzuräumen. 
Das dauerte länger, als vor-
gesehen, war aber gewissen 
Umständen geschuldet. Jetzt 
ist der THW-Standort in der 
Glärbach aber fertig einge-
richtet und so kann dieses 
für Balve nicht unbedeuten-
de Ereignis gleich mitgefei-
ert werden. Denn dadurch 
ist der Standort über viele 
Jahre hinaus gesichert und 
die Stadt Balve kann davon 

Doch nicht nur das ist ein 
Grund zum Feiern. Die Orts-
gruppe Balve wurde vor 60 
Jahren gegründet. Albert 
Rapp war der erste Ortsbe-
auftragte in Balve und maß-
geblich daran beteiligt, dass 
der Ortsverband schon sehr 
schnell einen guten Ruf in-
nerhalb des THW errang.

60 Jahre später ist das
Technische Hilfswerk in 
Balve nicht in die Jahre 

g e k o m -
men und 
präsentiert 
eine jun-
ge mobile 
T r u p p e , 
die die 
verschie-
d e n s t e n 
Aufgaben 
e r l e d i g t 

und so ein fester Bestand-
teil im Katastrophen- und 
Zivilschutz bildet. Der 
zweite Grund zur Freude 
also und ein besonderer 
zum Feiern.

Am 17. Juni
wird gefeiert

Dies will der Ortsverband 
Balve zusammen mit den 
Bürgerinnen und Bürgern
der Stadt Balve beim Tag 
der offenen Tür am Samstag, 
17. Juni. Um 13 Uhr geht es 

Teil los, der vom Musikver-
ein Balve eingeleitet wird, 
los. Weiter geht es mit Kin-
derschminken, frischen Waf-ff
feln und einer Tasse Kaffee, 
eine Fahrzeugausstellung, 
leckeres vom Grill, kühle 
Getränke und vieles mehr.

Das Programm des Fest-
aktes sieht folgendermaßen 
aus. Nach einem Musik-

stück, gespielt vom Musik-
verein Balve unter dem Di-
rigat von Philipp Cramer 
folgt die Begrüßung durch
den Ortsbeauftragten Hol-
ger Mayweg. Die Festrede 
an diesem Tag wird keine 
geringere als die zur Zeit 
noch stellvertretende Präsi-
dentin Sabine Lackner hal-
ten, die am 1. Juli als neue 
Präsidentin des Technischen 
Hilfswerkes ernannt wird.
Nicolas Hefner, THW-Lan-
desbeauftragter NRW, wird 
ein Grußwort sprechen, 
ebenso wie Landrat Marco 
Voge und Bürgermeister Hu-
bertus Mühling. 

Nach Zwischenstücken, 
gespielt vom Musikverein, 
folgen die Grußworte der 
Gäste und die Vizepräsiden-
tin, der Landesbeauftragte 
und Ortsbeauftragte werden
Ehrungen vornehmen bevor 
dann der Tag der offenen 
Tür in und an der Unterkunft 
mit einem bunten Programm 
beginnen wird. 

„Dazu sind alle Bürgerin-
nen und Bürger eingeladen. 
Feiern Sie mit uns“, freut 
sich Ortsbeauftragter Hol-
ger Mayweg auf Besuch der 
ganzen Familie. kr

Innen ist die Unterkunft des THW nicht mehr 
wiederzuerkennen. Foto: Krahl
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Die nächste
Ausgabe der

HÖNNE-
ZEITUNG
erscheint am
Donnerstag,
6. Juli 2023!

Redaktionsschluss:

Freitag,

30. Juni 2023

Anzeigenschluss:

Freitag,
23. Juni 2023

Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?

ir el ein tein om er en, als ich dieses schwierige 
Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 
et t ist alles f r den Fall der Fälle geregelt und ich bin 

unglaublich erleichtert. as hätte ich schon iel fr her 
erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG  Lendringser auptstra e    enden
Telefon      info lebensraeume kaemmerling.de  www.lebensraeume-kaemmerling.de

Ihre
Medien-
beraterin

für die

Sonja Ruschepaul

Telefon: 02375 89919

Mobil: 0176 56927951

E-Mail: s.ruschepaul@gmx.de

 anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

In den Sommermonaten 
ist das Freibad Fried-
richstal in Neuenrade 

auch das Freibad für Balve.
Zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger fahren täglich bei 
strahlendem Sonnenschein
in die Nachbarstadt, um sich
dort zu erholen.

Auf 24 Grad ist die Was-
sertemperatur hoch geheizt 
worden und Saisonkarten
können jetzt gekauft wer-
den. Zum einem am Kassen-

automaten im Freibad, aber 
auch an der Bürgerrezeption 
des Rathauses zu den Öff-ff
nungszeiten.

Erwachsene zahlen 90
Euro für die Saisonkar-
te, Kinder ab vier Jahre 32 
Euro und Erwachsene mit 
Schwerbehindertenausweis 
50 Euro.

Das Freibad öffnet mon-
tags von 10 bis 19.30 Uhr, 
dienstags bis freitags von 
6.15 bis 19.30 Uhr und an

Wochenenden von 8 bis
18.30 Uhr. 

Tageskarten für Erwach-
sene kosten 4 Euro, für Er-
wachsene mit Schwerbehin-
dertenausweis 3 Euro und 
für Kinder 2 Euro. Auch
Zehnerkarten sind mit Öff-ff
nung des Freibadbetriebs
wieder erhältlich. Für sie
zahlen Erwachsene 32 Euro,
Erwachsene mit Schwerbe-
hindertenausweis 21 Euro
und Kinder 15 Euro.
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Lwird 15 Jahre alt. Na-
mensgebend für die 

Praxis für Sprach-, Sprech-, 
Stimm- und Schluckstörun-
gen ist der kleine gelbe Fisch,
der in dem weltbekannten
Roman „Per Anhalter durch 
die Galaxis“ von 
Douglas Adams als 
biologischer Kom-
munikationshelfer 
den verbalen Aus-
tausch zwischen den 
unterschiedlichsten 
Wesen ermöglicht. 

Als Kommunika-
tionshelferin sieht 
sich auch Sarah 
Pütz, Inhaberin der 
logopädischen Pra-

die frischgebacke-
ne Logopädin 2007 
ihre Ausbildung in
Bad Lippspringe 
abgeschlossen hatte, 
sah es in Balve noch 
anders aus. Unter 
anderem gab es noch 
das St. Marienhospi-
tal.

In dem kleinen 
Krankenhaus wur-
den auch Schlaganfallpa-
tienten erstbehandelt. Bei
einem Schlaganfall ist es
besonders wichtig dem Pa-
tienten nach dem Vorfall 
ein möglichst breites Spek-
trum an Rehabilitations-
maßnahmen anzubieten. Die
Behandlung der Schlagan-
fallpatienten bot daher sei-
nerzeit für die Gründung 
einer logopädischen Praxis
eine solide Grundlage. Da-
her beschloss sie gemeinsam
mit Sylvia vom Braucke zu-
nächst an der Hauptstraße

die Gemeinschaftspraxis mit 
dem gelben Fisch im Logo 
zu eröffnen. 

Vom Braucke verließ die 
Praxis aber bald wieder, um 
sich auf ihre Niederlassung 
im Ärztehaus in Menden zu 
konzentrieren. An ihre Stel-

le rückte dann eine Ergothe-
-

te fortan unter „ErgoLogo 

zwei Professionen unter ei-
nem Dach zusammen, die 
sich in ihrem Aufgaben-
spektrum hervorragend er-
gänzen. 

Neben Schlaganfallpatien-
ten besteht das Hauptbetä-
tigungsfeld der Logopäden 
in der Therapie von Kindern 
mit Sprechschwierigkeiten. 

auch in ergotherapeutischer 

Behandlung, so dass sich der 
Patientenstamm überschnei-
det. Die Zusammenarbeit 
war nicht zuletzt deshalb 
von Erfolg gekrönt, so dass
die Räumlichkeiten im frü-
heren Modehaus Gercken, 
in dem die Praxis unterge-

bracht war, bald zu 
klein wurde. Also 
beschloss man sich 
zu trennen. 

Die Ergotherapeu-
tin Stefanie Köp-
pe betreibt an der 
Hauptstraße noch
heute erfolgreich 
die „Ergotherapie 
Hesse“ in Eigenre-
gie. Die Logopädie 
zog dann ins eige-
ne Haus an der Al-
ten Gerichtsstraße.

sie sich im ehemali-
gen Schuhaus Schlü-
ter, was den meisten
Balvern ein Begriff 
sein dürfte. 

Als das Kranken-
haus dann 2012 end-
gültig seine Pforten 
schloss, brach auch 
für die therapeuti-

schen Betriebe in Balve ein 
wichtiger Wirtschaftsfaktor 
weg. Kollateralschäden, die 

hat, wenn man rückblickend 
an die Schließung des Hau-
ses denkt. Glücklicherweise 
hatte sich der Betrieb in den 
ersten fünf Jahren bereits so 
auf die Arbeit in den eigenen 
Räumlichkeiten fokussiert, 
dass die Zeiten zwar schwie-
rig aber nicht unüberwind-
bar waren, erinnert sich Sa-
rah Pütz heute. 

Aktuell betreut sie mit 

ihrer Kollegin Maren Oel-
mann, die 2013 zum Team 
dazu stieß, über 50 Patien-
tinnen und Patienten. In den 
15 Jahren gab es insgesamt 
acht Mitarbeiter. „Logo-
pädie ist ein Beruf, der im-
mer noch vornehmlich von 
Frauen ausgeführt wird.“ So 
wurden in den fünfzehn Jah-
ren insgesamt sieben Praxis-
Babies zur Welt gebracht, so 
dass es zeitweise schwierig 
war, aufgrund der durch die 
Elternschaft bedingten Aus-
fälle, die Betreuung aller Pa-
tienten sicherzustellen. 

Zwischenzeitlich gab es 
daher auch eine eigene Ta-

Anschluss an die Praxis. In 
der „Babelbude“ kümmerten 
sich zwei Tagesmütter um 
den Zuwachs, aber auch um 
externe Kinder. 

Leider sei der Bedarf an 
logopädischer Behandlung 
so groß, dass man sich als 
Patient zunächst auf eine 
Warteliste setzen lassen 
müsse. Neue Mitarbeiter 

dem Land sehr schwierig. 
Betreut werden auch heute 
noch kleine wie große Pati-
entinnen und Patienten. 

Der vor allem bei den 

Therapieansatz mache den 
Kindern großen Spaß. „Sie 
kommen her um mit uns 
zu spielen. Sie merken gar 
nicht, dass sie dabei etwas 
lernen“, erklärt die 41-jähri-
ge Mutter von drei Kindern, 
die in diesem Jahr ihren 42. 
Geburtstag feiert.

42 – da war ja was... Si-
cherlich kein Zufall, dass 
das Jubiläum ihrer Praxis 

-
bensjahr fällt, um das sich 
auch beim namensgebenden 
Roman von Douglas Adams
alles dreht. Aber das ist eine 
andere Geschichte. DP

kommt bei den Kindern gut an

Sarah Pütz musste nach dem Wegfall des Kran-
kenhauses zunächst einmal um Patienten kämp-
fen. Heute ist die Warteliste lang. Foto: Pütz
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

info@schaeferbalve.de

Seit 19966 Ihr Partner 
Heizung + Bad
Kundendienst

Balve 02375 2701
Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve Thomas Camminady

Der Heilige Geist 
muss Sportler sein. 
Zumindest stell-

te sich dieser Eindruck mit 
Blick auf das Wetter beim
Sparkassen-Panoramalauf 

-
ende ein. Etwa 250 Leute 
hatten sich angemeldet um 
am Laufevent der SG Balve 
Garbeck teilzunehmen. 

Die Startgebühr von sechs
Euro und der Erlös aus Ge-
tränke- und Speisenverkauf 
komme der Jugendarbeit der 
SG und der Wasserfreun-
de Balve zu Gute, erklärte 
Hans-Peter Drilling, der 
sich zwischen seinen kurz-
weiligen Moderationen Zeit 
nimmt mit der HÖNNE-
ZEITUNG zu sprechen. Be-
sonders stolz ist der Sportler 
auf die Messtechnik, die
beim Lauf eingesetzt wird. 

„Die Startnummern enthal-
ten einen RFID Chip, der eine
genaue Zeiterfassung der ein-
zelnen Läufer ermöglicht. 
Damit wir die auch alle wie-
der zurück bekommen gibt es 
die Medaille im Anschluss im 
Austausch gegen die Num-
mer.“ Namensgebend für den 
Panoramalauf ist der hervor-
ragende Ausblick, der sich 
den Läufern der sieben Kilo-
meter langen Strecke hinunter 
von Kreuz Eiche bietet. Der 
Weg dorthin, sei besonders 

anspruchsvoll, und berüchtigt 
unter heimischen Sportlern, 
gelte es doch nicht nur die 
vier Kilometer Anlaufweg zu
überwinden, sondern zusätz-
lich noch die 250 Höhenme-
ter zu schaffen und das egal
aus welcher Richtung, erklärt 
„Hape“ Drilling. 

Die weniger starken Läu-
fer konnten auch die Vier-
Kilometer-Strecke durch die 
Amecke wählen. Außerdem 
gab es einen Kinder- und 
Jugendlauf. Stark vertreten 
waren auch wieder die Mit-
glieder der beiden Fitness-
studios Life und Hönnevital, 
die von ihren Häusern auch 
gleich die Startgebühr ge-
sponsort bekamen. DP

Die Ergebnisse
10-km-Panoramalauf
1. Camminady, Thomas
2. Bianga, Thomas
3. Borghoff, Dominik
7-km-Panoramalauf
1. Camminady, Thomas
2. Schmoll-Klute, Niklas
3. Rietz, Marlene
4-km-Panoramalauf
1. Schmoll, Lennart 
2. Pöppel, Lukas
3. Neuhaus, Finn 

1. Schmoll, Ben
2. Schulte, Henrik
3. Kleppe, Martin

1. Hermanns, Emma
2. Neuhaus, Till
3. Kimm, Hannes

Start beim Panaromalauf am Krumpaul. Foto: Daniel Pütz
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Dechant Schulte lenkte
sofort ein, als er bemerk-
te, dass den Garbeckern
die Kommunionfeier in 
ihrer Kirche wichtig ist.
Vorgesehen ist eine Fer-
tigstellung des neuen In-

2024.
Ja, ein solcher Tag hät-

te sich bestens geeig-
net um die neue Fami-
lienkirche in Betrieb zu 
nehmen. Aber mal ganz

ehrlich: Gibt es einen
besseren Familientag als 
der Gang zur 1. Heiligen 
Kommunion, an dem tat-
sächlich in der Regel die 
gesamte Familie zusam-
men ist?

Der Dechant und sein
Team täten gut daran,
alles in Gang zu setzen, 
damit die Kirche zehn
Tage früher fertig sein 
wird – ja, sein muss!

Roland Krahl

Entscheidende 10 Tage
Finger drauf . . .

Umbau zur Familienkirche

innerhalb der Kirche entsteht
Das Interesse an den 

geplanten Umbau-
maßnahmen, die in

diesen Tagen in der Kirche 
Hl. Drei Könige in Garbeck 
beginnen, war groß. Viele 
Gläubige ließen sich von 
Dechant Andreas Schulte in-
formieren.

Erste Einwände kamen 
allerdings, als er den Fertig-

-
ten 2024 nannte. „Was ist 
mit der Kommunion?“,
wurde gefragt. Die müsse in
einer anderen Kirche statt-

geweihten Altar schreiten
müssen, war zunächst die 
Antwort. Man wolle an dem 
Termin festhalten, da sich
die Familien oft schon meh-
rere Jahre vorher auf diesen
Termin einrichten.

Davon hielten die anwe-
senden Eltern der Kommu-
nionkinder aber nichts. De-
nen war eine Verschiebung,
möglicher Termin im Sep-
tember, wichtiger, als Kom-

munion in einer anderen 
Kirche. „Wenn sich die El-
tern einig sind, werden wir 
alles versuchen diese Wün-
sche zu erfüllen“, so der 
Dechant. Er fand auch einen 
Vorschlag, die Einweihung 
der neuen Kirche am Mitt-
woch vor Christi Himmel-
fahrt einzuweihen und dann 
traditionell am folgenden 
Tag die 1. Hl. Kommunion 
zu feiern, für interessant und 
eventuell auch machbar.

 Doch nun zu den Umbau-
maßnahmen. Der Altarraum, 
wie er jetzt ist verschwindet. 
Die Treppe wird an den jet-

zigen zwei Treppen mit drei 
weiteren Stufen ebenerdig 
heruntergeführt. Der Altar 
wird nach vorne gezogen 
bis zu den ersten Säulen, 
die ersten Bänke werden ge-
dreht, so dass der Altar mehr 
in der Mitte steht.

Zudem soll im hinteren 
Bereich ein abgeschlosse-
ner Bereich mit viel Glas 
entstehen. „Hier können 
Andachten, aber auch Hl. 
Messen gefeiert werden“, so 
Dechant Schulte. Der Raum, 
der separat geheizt werden 
kann, soll 50 Personen Platz 
bieten, „was inzwischen bei 
sehr vielen Messen ausrei-
chend ist.“

Der Raum soll aber auch
dafür dienen, die Kinder 
während einer Hl. Messe im 
Kirchenraum zu betreuen 
und trotzdem dabei zu haben
– eben Kirche familienge-
recht. kr

Dechant Andreas Schulte erläutert die Umbaupläne. Foto: Krahl
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fKompetente Hilfe
beim Verkauf
Ihrer Immobilie!

Immobilien-verkauf istVertrauens-sache!

TOP Angebot Juni!

Alles
muss raus!
Wegen Geschäftsaufgabe

Ende des Monats

viele Restposten
zu Sonderpreisen!

Wenn ein Jäger 
seine Beute auch 
verzehren möch-

te, kommt er nicht umhin 
das erlegte Stück zu „zer-
wirken“, wie in der Jäger-
sprache das Zerteilen des 
Wildkörpers genannt wird. 

hier die nötige Praxis. Um 
diesen Malus auszugleichen
bot der Hegering Balve ein 
Zerwirkseminar an. 

Als Jäger müsse man die 
entsprechende Sachkunde 
nachweisen, ansonsten dür-
fe man das erbeutete Fleisch 
nicht weitergeben. Die hier-
für notwendigen Kenntnisse 
vermittelten in einem Sams-
tagsseminar der gelernte 
Metzger Thomas Wietbü-
scher und Metzgermeister 
Franz Jedowski. Eigens zu
diesem Zweck wurden drei 
frische Damstücke und 
zwei Rehe zur Hütte an der 
Sauerländer Landmetzgerei 
Jedowski gebracht, wo das
Seminar stattfand.

Die etwa fünfzehn Teilneh-
mer, die laut Hegeringleiter 
Markus Grothe vom Jung-
jäger bis zum alten Hasen 
alle Altersstufen abdeckten, 
konnten hier praxisnah er-
leben, wie man die Tierkör-
per korrekt aufbricht und 
zerwirkt. Außerdem wurden 
grundlegende Kenntnisse im 
hygienischen Umgang mit 
Wildbret vermittelt. 

Wie man einen Tierkörper 
„aus der Decke schlägt“ (das 
Fell entfernt), anschließend 
korrekt abhängt und welche 
Fleischreifeprozesse hier 
vonstatten gehen, war eben-
falls Inhalt des Lehrgangs.
Am Rande wurde auch auf 
die korrekte Bearbeitung 
von Trophäen eingegangen. 

Organisiert hatte den vier-
einhalbstündigen Lehrgang 
Robin Schulz. Im Anschluss 
konnten die Jäger noch bei 
kühlen Getränken die eine 
oder andere jagdliche Ge-
schichte austauschen. DP

Ungewöhnliches Seminar

auch das Zerlegen des 

Für den Jäger gehört auch das Zerteilen des erlegten Wildes 
zum Handwerk, das er beherrschen muss. Foto: Daniel Pütz
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Bei uns ist Qualität bezahlbar.

Professionelle Beratung mit 
3D-Planung bei Ihnen 
Zuhause – auch abends   
oder am Wochenende

Ihr Vorteil – Direktvermarktung

Komplett-Montage-Service

Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

A. Menshen GmbH & Co. KG
Im Ohl 7 . 58791 Werdohl

Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60 

menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 
METALLGROSSHANDEL

Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  

Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott  

Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott  

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Die Westenergie hat 
der Stadt Balve wie-
der die Möglichkeit 

eingeräumt, den Westener-
gie-Klimaschutzpreis auszu-
loben. Hierfür stehen bis zu
1.000 Euro als Preisgeld zur 
Verfügung. Dieser Schutz-
preis soll für Leistungen ver-
liehen werden, die in beson-

Einsatz von Energie und zur 
Erhaltung natürlicher oder 
zur Verbesserung ungünsti-
ger Umweltbedingungen in
der Stadt Balve beitragen.

Gegenstand dieser Aus-
zeichnung können Ideen

und Initiativen sowie Akti-
vitäten wie Maßnahmen zur 
Verminderung vorhandener 
Umweltbeeinträchtigungen 
sein.

Teilnehmen kann jede 
natürliche oder juristische 
Person, Personengruppe, 
Arbeitsgemeinschaft oder 
Institution, die innerhalb der 
Stadt Balve entsprechende 
Maßnahmen aktiv umsetzt.

Teilnehmer an der Aktion 
können Prämierungsvor-
schläge bis zum 15. August 
unter www.klimaschutz-
preis.westenergie.de/bewer-
bungsformular einreichen.

1.000 Euro Preisgeld

Der langjährige Pfar-
rer der St.-Blasius-
Kirchengemeinde

Balve, Ludwig Kinkel, ist 
im Alter von 91 Jahren in
seiner Wahlheimat Altenbe-
ken verstorben.

Kinkel, der 1957 von Kar-
dinal Jaeger in Paderborn 
zum Priester geweiht wur-
de, kam 1977 nach Balve
und hatte die Nachfolge von
Dechant Josef Löcker an-
getreten. Bis zu seiner Zur-
ruhesetzung im Jahr 2000
war er auch als „Bauherr“
aktiv. Während der 23 Jahre 
seiner Balver Amtszeit fand 
die große Renovierung der 

in diese Zeit auch der Bau
-

hannes am Bruckner Weg,
was viele Balver mit seinem
Namen immer verbinden
werden.

Kinkels Engagement in 

Ludwig Kinkel †

Balve war nicht immer un-
umstritten und führte mit-
unter zu heftigen Diskussi-
onen. Dennoch unterhielt er 
bis ins hohe Alter vielfältige 
Kontakte in seine alte Wir-
kungsstätte.

Anlässlich seines Dia-
mantenen Priesterjubiläums 
2017 und seines 90. Ge-
burtstags am 30. Oktober 
2021, hatte er sich über die
vielen Glückwünsche aus 
Balve sehr gefreut.



Seite 10

Jahrgang 10 Nr. 6/2023

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-Taxi
  für 8 Personenn

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. BalveTeTel. Balvellveve
36 83 + 45 5536 833 + 45+ 455 5545 55

Ab sofort wieder Freitag + 

Samstag Nachtfahrten.

Alle anderen Tage bleiben

die Fahrten von 7 bis 19 Uhr.

arten  n  an schafts a e e

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– asterarbeiten

lf Ran e i
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewRandewigRandewig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

Erinnerungen an den
Juli 2021 kamen hoch

-
gen der Wellingse, die rasend schnell anstieg. Foto: Feuerwehr

Wehrleiter Frank 
Busche war von 
der Wucht der 

Regenfälle am 22. Mai 
selbst überrascht. „Ich war 
erschrocken, als ich in Lan-
genholthausen eintraf“,
sagte er und Carl Grote, 
Geschäftsführer der betrof-ff
fenen Bäckerei ergänzte: 
„Das kam so schnell, da hat-
te niemand mit gerechnet“.
Auch die Anwohner an der 
Wellingse hatten nicht da-
mit gerechnet. Auch dort 
standen wieder Keller und 
Wohnhäuser unter Wasser.

Die erneute Flut nach
nicht einmal zwei Jahren 
entwickelte sich im Kreis 
Olpe mit einer Gewitterzel-
le, die langsam gen Norden 
zog und mit seinem Randge-
biet die östlichen Teile von 
Neuenrade und Balve über-
querte. Gleichzeitig bildete
sich eine Gewitterfront über 
dem Balver Wald, die in der 
Kormke für einen umge-

-
tung der Straße sorgte.

Nach den eintreffenden 
Meldungen aus Langenholt-
hausen löste der Wehrleiter 

Frank Busche Stadtalarm 
aus und ließ die Bevölke-
rung vor weiteren Gewitter-
überrraschungen über die 
App KatWarn warnen.

Der eingerichtete Melde-
kopf im Gerätehaus Balve 
verzeichnete insgesamt 15 
Einsätze an diesem Nach-
mittag. 92 Feuerwehrleute 
waren stadtweit im Einsatz. 
Der Brandschutz wurde 
durch Löschfahrzeuge am 
Standort in Balve sicherge-
stellt.

Im Einsatz war auch der 
Bauhof der Stadt Balve. 
Der Allgemeine Vertreter 
des Bürgermeisters, Micha-
el Bathe, informierte sich 
vor Ort über die Lage. Nach 
mehreren Stunden intensi-
ven Einsatzes der Feuerwehr 
rückten die Kräfte wieder 
ein. 

„Ich glaube, wir sind noch
einmal mit einem blauen 
Auge davon gekommen“, 
resümierte auch Carl Grote. 
Die Backstube musste voll-
kommen gereinigt werden.
Denn schließlich wollen die 
Leute am anderen Morgen 
frische Brötchen haben. kr
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Musik und Medien Balve

CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter
www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 2€/

Stunde

� Sparkasse.

Gut für Balve.

 20 € Startguthaben sichern!

liegt im Bettliegt im Bett

Einige Helferinnen und Helfer des Technischen Hilfswerkes Balve waren dabei. Foto: THW

Der Sprengmeister 
war zuversichtlich,
dass auch diese 

Sprengung genau so von-
statten geht, wie geplant.
Die Erfahrung hunderter 

von Sprengungen zahlt sich
-

medetalbrücke genau in ihr 
Fallbett.

Mit dabei waren auch 22 
Helferinnen und Helfer aus 

dem Ortsverband Balve. Zu-
sammen mit anderen Orts-
verbänden sicherten sie den 
Sperrbereich rund um die 
Rahmedetalbrücke ab. 

Bereits früh morgens er-

folgte noch in der Unter-
kunft in der Glärbach das

-
liche Gefahren zur Spren-
gung. Um kurz nach 7 Uhr 
fuhr die Helferschaft im ge-
schlossenen Verband nach 
Lüdenscheid. Auch hier gab 
es noch eine Einweisung, 
unter anderem vom verant-
wortlichen Sprengmeister 
Micheal Schneider. 

Mit einer Menschenkette
wurde das Evakuierungs- 
und Sperrgebiet abgesichert. 
Niemand durfte den Bereich 
betreten.

Um 12 Uhr hieß es dann: 
„3, 2, 1, Zündung.“ Sekun-

-
detalbrücke planmäßig in 
sich zusammen und landete 
im geschaffenen Fallbett.
Nachdem sich der Staub 
verzogen hatte, wurde ein 
Erinnerungsfoto gemacht. 
So etwas hat man schließlich 
nicht alle Tage.



Die Mitglieder der 
Schü tzenbrude r-
schaft Langenholt-

hausen atmen auf. „Der Bier-
preis bleibt unverändert“, 
titelt der Vorstand in einer 
Pressemitteilung. Man habe 
in der vorbereitenden Sit-
zung entschieden, dass der 
Volksfestcharakter erhalten 
bleiben solle und entgegen 
der allgemeinen Preissteige-
rungen in der Gastronomie 
den Preis bei 1,60 Euro zu 
belassen. Im vergangenen 
Jahr war der Preis von 1,50 
Euro auf eben diese Marke
angehoben worden.

Unverändert bleibe auch 
der bewährte Ablauf des
Festes. Anders als in ande-
ren Vereinen müsse man 
sich nicht mit einer Verle-
gung des Festes von Freitag 
bis Sonntag beschäftigen, 
freut sich Brudermeister 
Berthold König. Die be-
sondere Atmosphäre am 
Montag mache es zu einer 
Selbstverständlichkeit sich 
diesen Tag noch zum Feiern 
freizuhalten. Für den guten
Ton am dritten Festtag sor-
ge dann auch wieder in be-
währter Weise die Festmusik 
aus Garbeck. 

Bevor am Montag das Vo-
gelschießen ansteht geht es 
aber zunächst am Samstag, 
3. Juni,  um 16 Uhr mit dem
Antreten auf dem Schul-
hof los. Der Schützenvogel 
wurde in diesem Jahr vom 
Kegelclub „Komafackel“ 
gebaut und wird in diesem 

Zusammenhang abgeholt. 
Eine erste Erfrischung war-
te dann am Feuerwehrhaus,
wo das amtierende Königs-
paar Alexander Grote und 
Norina Levermann alle Mit-
marschierenden zu einem 
kleinen Umtrunk begrüßen 
wird.

Natürlich darf auch die 
traditionelle Kranznieder-
legung zu Ehren der Toten 
nicht fehlen, die der Schüt-
zenmesse vorangeht. Hier 
tritt bereits der Musikverein 
Amicitia Garbeck unter der 
Leitung von Scott Lawton in 
Aktion.

Im Anschluss heißt es dann 
„Großer Zapfenstreich“ vor 
der Kirche bei dem die Garb-
ecker vom Trommlerkorps 
Küntrop unterstützt werden. 

Leckerli Leckerli 
für die Schützen in Langenholthausen:  
für die Schützen in Langenholthausen: 

Bierpreis bleibt stabil
Bierpreis bleibt stabil

Die musikalische Abendge-
staltung übernimmt an allen 
drei Festtagen die Garbecker 
Kultband „AMIGOS“. 

Das Highlight des Fest-
wochenendes stellt der gro-
ße Festzug am Sonntag, 4.
Juni, um 14 Uhr dar. Auf 
dem alten Schulplatz an der 
Sokola.de geht es los. Nach
dem Festzug wartet auf die 
Gäste ein Kuchenbuffet im 
Kaminraum der Schützen-
halle.

Am Montag, 5. Juni, tref-ff
fen sich die Schützenbrü-
der um 9 Uhr am Gasthof 
Habbel um von dort aus zur 
Vogelstange zu marschie-
ren. Nachdem in einem hof-ff
fentlich spannenden Duell
der neue König ermittelt 
wurde wird dieser dann im 
Anschluss in der Schützen-

halle proklamiert. Nach der 
Proklamation und einer mu-
sikalischen Einlage des Mu-
sikzuges werden die Jubilä-
umspaare geehrt. 

Die Langenholthausener 
freuen sich wieder auf dieses 
ganz besondere Wochenen-
de vom 3. - 5. Juni in „LA“. 

DP

Jubelkönigspaare
Das 60-Jahre-Jubelpaar-
Friedhelm König und Ma-
ria Ahlemeyer ist allerdings 
krankheitsbedingt verhin-
dert und wird später geehrt, 
ebenso wie die Königin Mar-
gret Schröer, die für 50 Jah-
re geehrt werden sollte. Kö-
nig Franz-Josef (†) ist leider 
bereits verstorben. 40 Jah-
re: Engelbert (†) und Gertrud 
Schäfer; 25 Jahre: Meinolf 
und Adelgunde. Buchgeister.



Voller Vorfreude
auf die anstehende 
Schützenfestsaison 

sind auch die Eisborner. Ih-
ren eigenen Beitrag hierzu 
leisten sie traditionell am 
Wochenende nach Fron-
leichnam. So auch in diesem
Jahr.

Am Samstag, 10. Juni,
beginnt das Fest mit dem 
Antreten der Schützen-
brüder. Das anschließende
Hochamt beginnt um 17.30
Uhr in der St. Antonius Kir-
che. Nach der Gefalleneneh-
rung mit Kranzniederlegung 
durch das amtierende Schüt-
zenpaar Stephan und Heike
Spiekermann wird der Vogel 
beim Vogelbauer Aloysius 
Grothe abgeholt. 

Der Musikzug Ennest in-
toniert gemeinsam mit dem
Trommlerkorps Eisborn den 
großen Zapfenstreich. Bei
gutem Wetter können sich 

die Gäste auf dieses Ereig-
nis auf den Parkwiesen der 
Schützenhalle freuen. Ab 
20.30 Uhr beginnt dann die 
Party. Die Band „Nacht-
schicht“ heizt ihrem Pub-
likum ein. Doch allzu spät 
sollten die Schützenbrüder 
nicht das heimische Bett 
aufsuchen. 

Am nächsten Morgen, 
Sonntag, 11. Juni, geht es 
nämlich bereits um 10 Uhr 
mit dem allseits beliebten 
Frühschoppen weiter. Etwas 
mehr Zeit zum Ausruhen hat 
das Königspaar. Dieses wird 

In Eisborn gibt es den In Eisborn gibt es den 
Zapfenstreich im ParkZapfenstreich im Park

um 14.30 Uhr abgeholt, um
sich dann gemeinsam mit 
seinem Hofstaat dem Volke 
zu präsentieren. 

Mit von der Partie ist auch 
das Kinderschützenkönigs-
paar Marleen Sprenger und 
Noah Timmermann, genau-

Ehrungen
Vor 25 Jahren waren Peter 
Griese und Melanie Dol-
le das amtierende Königs-
paar und vor 50 Jahren 
waren es Willi Brinkschulte 
und Hilde Ruhländer.

so wie der neue Jungschüt-
zenkönig Lennard Ludwig. 
Dieser errang die Königs-
würde am 19. Mai im Rah-
men des Vogelschießens der 
Eisborner Jungschützen mit 
dem 114. Schuss. Als Köni-
gin wählte er seine Freundin 
Paula Schäfer. 

Zu Gast ist auch die Hol-
zener Bruderschaft mitsamt 
Hofstaat und Tambourkorps
Holzen. Den Schaulustigen
wird also einiges geboten. 

Ehrung der Jubelkönigspaa-
re statt (siehe Kasten). Nach
dem Königs- und Kindertanz 
wird dann wieder durch die
Partyband „Nachtschicht“ 
für Stimmung gesorgt.

Am Montag, 12. Juni,
geht es dann nochmals eher 
los. Bereits um 9.15 Uhr tre-
ten die Schützenbrüder zum 
Vogelschießen an. Die Pro-
klamation des neuen Königs 
ist dann für 18 Uhr geplant. 

Der Vorstand und die ak-
tiven Schützen freuen sich 
schon heute darauf mit hof-ff
fentlich vielen bekannten 
Gesichtern oder Gästen aus 
anderen Ortschaften, das 
Hochfest in dem kleinen
Bergdorf zu feiern. DP

Das Königspaar wird bejubelt. Fotos. Roland Krahl



Die Schützenbruder-
schaft St. Hubertus 
Beckum feiert tradi-

tionell ihr Schützenfest am 
ersten Juliwochenende, in
diesem Jahr also vom 1. bis 
3. Juli.

Aber zunächst wird zwei
Wochen vorher der Nachfol-
ger des amtierenden Jung-
schützenkönigs Frederik 
Daake ermittelt. Das Vogel-
schießen beginnt am Sams-
tag, 17. Juni, um 19 Uhr, 
mit musikalischer Beglei-
tung durch den Musikverein 
Beckum. Die Zuschauer und 
auch die Besucher der an-
schließenden Party können
sich wieder auf kühle Ge-
tränke und Leckereien vom 
Grill freuen.

Das Schützenfest beginnt 
am Samstag, 1. Juli, mit 
dem Abholen des Königs-
paares David Bathe und 
Sina Büker. Nach einem 
Ständchen für die Schützen-
königin wird um 17.30 Uhr 
die Schützenmesse in der St. 
Nikolaus Kirche von Präses 
Wilhelm Grothe gefeiert.

Anschließend erfolgt auf 
dem Schulplatz der Große 
Zapfenstreich, welcher vom 
Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Drolshagen und 
dem Trommlerkorps Mü-
schede gespielt wird. Am 
Abend wird die Tanzband 
„The Hix“ für die richtige 
Stimmung in der Hönnetal-
halle sorgen. Natürlich wird 
auf diesem Schützenfest 
auch nicht der Biergarten 
vor der Halle fehlen, wel-

cher mittlerweile schon zur 
Tradition geworden ist.

Der Sonntag, 2. Juli, be-
ginnt um 10.30 Uhr mit dem 
Frühschoppen. Der Musik-
verein Beckum sorgt für 
den musikalischen Rahmen,
wenn die Jubilare der Bru-
derschaft geehrt werden.

Am Nachmittag präsen-
tiert sich das amtierende 
Königspaar David Bathe 
und Sina Büker mit ihrem 
Hofstaat um 14.30 Uhr beim 
großen Festzug durchs Dorf.
Die Jungschützen mit ih-
rem neuen König sowie die 
Jubelkönigspaare und das 
neue Kinderkönigspaar Mia 
und Kilian reihen sich in den
Festzug mit ein.

Musikalisch begleitet wird 
der Festzug von den Musi-
kern des Musikzugs Drols-
hagen, Trommlerkorps Mü-
schede und erstmalig vom 
Tambourkorps Holzen.

Am Nachmittag wird ne-
ben den bekannten Fahrge-
schäften auch ein Zauberer 
wieder für die Unterhaltung
der Kinder sorgen. Au-
ßerdem gibt es wieder ein
Kuchenbuffet. Um 17 Uhr 

-
belkönige und -Königinnen
statt. Der Königstanz mit 
anschließenden Kindertanz

20 Uhr spielen schließlich 
die Musiker von „The Hix“
wieder zum Tanz auf.

Montag, 3. Juli, wird es 
dann wieder spannend. 9.30
Uhr treten die Schützen bei
der ehemaligen Gaststätte
König Fabry an, um dann
Richtung Vogelstange zu
marschieren, wo sie gemein-
sam ihren neuen Regenten
ermitteln wollen.

Nach dem Einzug in die
Hönnetalhalle erhalten die 

„Insignienschützen“ einen 
Orden oder Anstecker. Im 

-
mation statt. Hierbei wird 
in einem würdigen Rahmen 
das alte Königspaar verab-
schiedet und das neue in sein 
Amt eingeführt.

Um 16.45 Uhr zeigt sich 
dann das neue Königspaar 
mit seinem Hofstaat beim 
Festzug durchs Dorf. 

Zum Finale des Schüt-
zenfestes wird um 20 Uhr 
die befreundete Schützen-
bruderschaft St. Hubertus 
Volkringhausen mit ihrem 
neuen Königspaar und de-
ren Hofstaat erwartet, um 
gemeinsam in den letzten 
Stunden des Festes noch 
einmal „Gas zu geben“, wie 
es die Schützen formulieren, 
und das Schützenfest aus-
klingen zu lassen.

Erst sind die Jungschützen dranErst sind die Jungschützen dran

Hochfest in Beckum startet am Hochfest in Beckum startet am 
ersten Juli-Wochenendeersten Juli-Wochenende
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Gute Entscheidung. Der 
Bierpreis ist im Vorfeld ein
jeder Schützenfestsaison 
ein gern diskutiertes The-
ma. Doch in diesem Jahr 
bekommt dieses ein ganz 
anderes Gewicht. Wäh-
rend in „normalen“ Jahren 
besonders Vereine durch

-
mit verbundene Kosten
von der Teuerung betrof-ff
fen sind, erfährt sie aktuell
ein jeder.

Nicht nur in der Gas-
tronomie auch im Bauge-
werbe, im Tourismus, im
Energiesektor, beim tägli-
chen Einkauf und in vielen 
anderen Bereichen sieht
sich Otto-Normalverbrau-
cher mit massiven Preis-
anstiegen konfrontiert.

Da ist es also wieder,
das alte Schreckgespenst

-
tion. Allerdings fürchtet
der Mensch die Teuerung 
nicht erst seit der dramati-

Weimarer Republik 1923, 
die sich über nunmehr drei
Generationen hinweg ins
kollektive Gedächtnis ein-
gebrannt hat. Bereits die
Bibel kennt in der Johan-
nes Offenbarung die Teu-
erung als dritten Reiter der 
Apokalypse. 

Ohne zu dick aufzutra-
gen kann man also sagen,

-
angst der Menschen be-
dient, nämlich die vor 
Mangel, Armut und letzt-

lich Hunger und Durst.
Gerade da ist das Sig-

nal, das die Schützen in
Langenholthausen aus-
senden ein besonders 
wichtiges, wenn sie sa-
gen: „Der Bierpreis bleibt
unverändert.“  In ihrer Be-
gründung verweist der 
Langenholtausener Vor-
stand auf den „Volksfest-
charakter“, den es zu er-

halten gelte und genau
hier hat er recht.

Wenn in der Welt al-
les teurer wird ist es nicht 
zuletzt die Aufgabe des
gemeinnützigen Schüt-
zenwesens hier gegen-
zusteuern. Wenn für vie-
le Menschen Begegnung
nicht mehr im öffentlichen 
Leben der Restaurants

kann, weil die Lebenshal-
tungskosten dies schlicht
und ergreifend nicht mehr 
zulassen, können Schüt-
zenbruderschaften hier ei-
nen echten Beitrag für das 
Allgemeinwohl tun, indem 
sie trotz des wirtschaftli-
chen Drucks, der auch auf 

ihren Schultern lastet, die 
Preise konstant halten. 

Genau diese Strategie 
hat die sauerländer Schüt-
zenbruderschaften in den 
kargen Jahren nach dem 
Krieg stark gemacht, in-
dem sie dem Volk mit den
Schützenfesten einen Ort 
der öffentlichen Zusam-
menkunft zu erschwingli-
chen Preisen geboten ha-

ben. Gut, wenn sie sich
hierauf zurückbesinnen.

Im vergangenen Jahr 
konnte man die Preisstei-
gerung nach mehreren 
pandemiebedingten Fest-
ausfällen um rund 14% 
nachvollziehen. Auch
wenn man mit 1,60 Euro
pro Bier eine psychologi-
sche Grenze überschrit-
ten hat - die Kosten für 
einen Träger Bier liegen
nunmehr nämlich nicht 
mehr näher an einem 10 
Euro Schein als an einem 
Zwanziger. 

Verkaufspsychologen 
verweisen in diesem Zu-
sammenhang auf die so-
genannte Ebbinghaus-

täuschung. Der deutsche
Psychologe Hermann Eb-
binghaus entdeckte, dass
Menschen zwei gleich-
große Kreise je nach
der Größe der sie umge-
benden Kreise als unter-
schiedlich groß bewerten.
Diese Wahrnehmungs-
täuschung auf Preisge-
staltung übertragen wirkt
sich auf das Konsumver-
halten der Gäste aus. Der 
Gast ordnet den realen
Preis dem nächstgelege-
nen Ganzen zu.

14 Euro also eher der 10
beziehungsweise der 15,
16 Euro aber der 20. Ob
man nun gedanklich 50
Euro für 5 Runden bezahlt
oder 100 macht einen Un-
terschied im Geiste, auch 
wenn dieser real nur bei
10 Euro liegt.

Manch einer mag sich
also seit letztem Jahr Ge-
danken darüber machen,
ob er noch einen Rahmen 
holt, oder zumindest, ob
er diesen auch komplett
voll machen lässt. Aber 
bleiben wir bei diesem
Jahr. 

„Der Bierpreis bleibt
unverändert“. Unverän-
dert auch die Verwunde-
rung des Autors dieses 
Textes, darüber dass es
ihm gelungen ist in einem 
Kommentar über Bier die
Bibel, die Weimarer Repu-
blik und die Ebbinghaus-
täuschung unterzubrin-
gen. Daniel Pütz

Was hat der Bierpreis mit der Ebbinghaustäuschung zu tun?
Finger drauf . . .

Aus Termingründen
wird die für den 7. 
August geplante

Veranstaltung des Kolping-
forums mit  dem Europaab-

geordneten Dr. Peter Lie-
se auf Mittwoch, 28. Juni, 
19.30 Uhr, Pfarrheim St.
Blasius, verschoben.

„Was wird aus Europa?“    
Zu diesem Thema wird Dr. 
Liese an diesem Abend 

Stellung nehmen. Sicher-
lich wird es viele Baustel-
len geben, die an diesem 
Abend angesprochen wer-
den, wie etwa Der  Überfall 
Russlands auf die Ukraine,
die Flüchtlingskrise, auf die 

Europa noch immer keine 
schlüssige Antwort hat, oder 
„Wie will Europa eine ge-
meinsame Klimapolitik wei-
ter auf den Weg bringen?“                                                                                                                                
Alle Interessierten sind dazu   
eingeladen.
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Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht,
widerstandsfähig.

• Ultramatte Optik
• Außergewöhnliche samtige Haptik
• Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Mitte Juni fertiggestellt

gabe

Vor knapp einem Jahr 
stand beim ersten
Spatenstich zum

Start des Baus des Radwe-
ges von Mellen zur Sorpe als
Eröffnung im Juni im Raum. 
Jetzt meldet der Märkische
Kreis, der dafür die bauliche 
Verantwortung trägt, dass 
dieser Termin tatsächlich 
eingehalten werden kann.

Das berichtete laut diesem 
Bericht Carsten Glänzel,
vom Regiebetrieb Gebäu-
demanagement des Märki-
schen Kreises und den Bal-
vern kein Unbekannter, da 
er lange Jahre bei der Stadt 
Balve beschäftigt war, den
Mitgliedern im Bau- und 
Straßenausschuss. Glänzel 
lobte die „hervorragende 
Zusammenarbeit“ mit dem 
Straßenbauunternehmen 
Hilgenroth aus Sundern, das
den Zuschlag für den Bau
des Radweges erhalten hat-
te.

Der Radweg beginnt an 
einem Wirtschaftsweg der 
Sorpestraße in Mellen und 
führt über etwa 1,5 Kilo-
meter bis zum Restaurant 
„Meilenweit“ in Sundern.
Die Kosten betragen insge-
samt 2,9 Millionen Euro,

wobei 95 Prozent vom Bund 
und vom Land NRW über-
nommen werden.

Der Wunsch nach einer 
Radnetzanbindung von Bal-
ve zur Sorpesee-Talsperre 
besteht schon lange. 2018 
starteten die konkreten Pla-
nungen. Die Ausschreibung
dieses kreisübergreifenden 
Projektes des Märkischen
Kreises, der Städte Bal-
ve und Sundern sowie des
Hochsauerlandkreises er-
folgte Anfang des Jahres
2022.

Die Zahlen zu diesem 
Bauprojekt sind beeindru-
ckend: In dem etwa 1,5
Kilometer langen Bereich 
erfolgte ein Erdaushub von 
insgesamt etwa 16.000 Ku-
bikmetern. Zudem wurde 
eine große Stützwand er-
richtet, 120 Meter lang und 
maximal 5,30 Meter hoch.

wird am Ende der Baumaß-
nahme etwa 2,50 Meter breit 
sein.

„Die Fertigstellung der 
Arbeiten erfolgt voraus-
sichtlich im Laufe der 24. 
Kalenderwoche“, erläuterte
Glänzel weiter. Das wäre bis 
zum 18. Juni. pmk

Noch ist die Straße mit neuem Radweg zur Sorpe gesperrt.



Seite 17

Jahrgang 10 Nr. 6/2023

Ihr Kobold Kundenberater
Teamleiter und Personalrecruiter

www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Michael Kickermann

UNSERE FRISCHEN KOMPLETTPREISANGEBOTE

Komplettpreis:

69 €

Inklusive…
• Wunsch-Brillenfassung aus Aktionssortiment
• getönte Marken-Einstärken-Kunststoffgläser
• Hartschicht
• Etui und Putztuch
• auch als Gleitsicht erhältlich

Fo
to

: s
to

ck
.a

do
be

.c
om

EINSTÄRKEN
SONNENBRILLE

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung 

jeglicher Art

Die Nachhilfeschule
„Mini-Lernkreis“ 
wurde bereits

1974 unter dem Namen
Lehrinstitut Adam gegrün-
det und führt seither erfolg-
reiche Schülerförderung in 
mittlerweile mehr als 1000
Orten in allen Unterrichts-
fächern, vorwiegend Ma-
thematik, Deutsch, Englisch
und Französisch, durch.

Nun wurde auch in Balve 
und Neuenrade ein Mini-
Lernkreis von der Balverin
Selma Ceylan gegründet.
Der Mini-Lernkreis führt 
künftig mit engagierten
Fachkräften ständig unter-
richtsbegleitende Förder-
kurse sowie Einzelnach-
hilfe in Deutsch, Mathe 
und allen Fremdsprachen
durch. Diese Nachhilfe-
kurse werden für alle Klas-
senstufen und Schulformen 
angeboten. 

Engagierte Lehrkräfte
führen in Mini-Gruppen 
von 3-4 Schülern fach-

beziehungsweise Einzel-
nachhilfe, durch. Die Schul-
probleme der Mini-Lern-
kreis-Teilnehmer*innen 
werden durch individuelle 
Förderung behoben.

Aufgrund von speziell
für Mini-Lernkreis entwi-
ckelten Einstufungstests
in den Fächern Deutsch,
Mathe, Englisch und Fran-
zösisch ist es möglich, auf 
den individuellen Lernstand 
der Teilnehmer*innen ein-
zugehen und Lernschwä-
chen von Grund auf zu
beheben. Deshalb werden
bereits nach 4 bis 5 Mo-
naten bei etwa 80 Prozent 
der Teilnehmer*innen Leis-
tungsverbesserungen ver-

zeichnet.
Eigenes Unterrichts-

material wird zur Förde-
rung der Mini-Lernkreis
Teilnehmer*innen verwen-
det. Eigens für die Lehr-
gänge wurden gemeinsam
mit einem namhaften Schul-
buchverlag Mini-Lernkreis-
Lehrbücher entwickelt, die
zunächst zur Förderung des
Grundwissens dienen. Paral-
lel dazu wird aber auch mit 
den jeweiligen Unterrichts-
büchern der Kinder gearbei-
tet. 

Bei vielen Schülern geht 
es nicht um ein Bildungspro-
blem, sondern vielmehr um
gravierende Konzentrati-
onsmängel. Das ist in vielen 
Fällen das eigentliche Pro-
blem der Schüler. Gezielte
Hilfen sollen Motivation 
und Ausdauer der Schul-
angst und dem Notendruck 
entgegenwirken und mehr 
Spaß am Schulgeschehen 
und Lernen vermitteln.

Bei der Mini-Lernkreis-Leitung 
Selma Ceylan können sich
interessierte Eltern und Schü-
ler unter Telefon 0800 00 6 
22 44 oder 0179 6830020
beraten lassen oder unter  
www.minilernkreis.de/ceylan 
nachschauen. Mailadresse: 
s.ceylan@minilernkreis.de.

Mini-Lernkreis bietet 

Im August startet 
wieder ein neuer Kurs zur 
Vorbereitung auf die Kon-

-
den sind alle interessierten 
Schüler*innen der 7. Klas-
se. „Gerne stehen wir für 
Fragen und Anmeldungen
bereit“, heißt es aus dem
Gemeindebüro. Die Telefon-
nummern für weitere Infos:
5579 oder 2434.
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FISCHER & SCHÄFER
IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner
in Balve & Umgebung:

Tobias Pröpper
VERKAUF · ANKAUF · VERMIETUNG
 WERTERMITTLUNG · INVESTMENT

Geschenkidee:
Gutschein für Flugsimulator

bei uns buchen!

0231 / 51 61 81
www.Fischer-Schaefer.com

Gesucht: Einfamilien-, Mehrfamilien-, Wohn- 
& Geschäftshäuser, Gewerbeimmobilien, 

Eigentumswohnungen & Grundstücke

@E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Erneut treten am
Schloss Wocklum die 
Spitzen-Spring- und 

Dressurreiter aus Deutsch-
land an. Vom 8. bis 11. Juni 
lässt das Longines Balve Op-
timum die Reiterherzen wie-
der höher schlagen. 

Gegründet und ins Leben 
gerufen wurde das Optimum 
von Dieter Graf von Lands-
berg-Velen, einem Sports-
mann und -funktionär durch
und durch. Was 1948 auf Fel-
dern und Wiesen im Kleinen 
begann, ist in den letzten 75 
Jahren zu einem Reitturnier 
von Weltruf und besonderer 
sportlicher Bedeutung ge-
wachsen. Seit 2012 ist seine
Tochter Rosalie von Lands-
berg-Velen als Turnierveran-
stalterin aktiv und führte das
Event zu weiteren großen In-
novationen.

Die Vergabe von insgesamt 
sechs Deutschen Meister-
titeln steht am ersten Juni-
wochende an. Zum 20. Mal 
werden die nationalen Meri-
ten bereits in Balve vergeben. 
Wer ist im Jahr 2023 Deut-
scher Meister in der Dressur 
(Grand Prix & Grand Prix 
Special), in der U25-Dres-
sur (U25-Grand Prix und 
Grand Prix Kür) sowie bei 
den Springreitern und den
Springreiterinnen? Wer wird 
sich empfehlen für die Euro-
pameisterschaften 2023?

Die Antworten werden 
beim Longines Balve Opti-
mum gesucht und gefunden. 
„Wir freuen uns auf unsere 
euphorischen Zuschauer, her-
vorragendes Wetter, spannen-
de Entscheidungen und auf 
tollen, fairen Spitzensport bei 
den Nachwuchsreitern und

so Rosalie von Landsberg-
Velen. 

Und genau deshalb bieten
die Prüfungen in Balve alles,
was zwei- und vierbeinige 
Youngster und die Elite brau-
chen, um sich auf der ganz 
großen Bühne zu präsentie-
ren. 

Sportlich geht`s heiß her 
Wird es Titelverteidigungen 
in den Deutschen Meister-
schaftsprüfungen oder gar 
große Überraschungen ge-
ben? 2022 siegte Mario Ste-
vens bereits zum zweiten 
Mal bei den Springreitern 
– die Freude war nicht zu 
übersehen. Für den Molber-
gener Parcourshelden hat der 
nationale Meistertitel einen 
immens hohen Stellenwert 
– und war für ihn auch Tür-
öffner zu weiteren großen
Turnieren.

Geballte Frauenpower gibt 
es vor allem im Viereck. Isa-
bell Werth, Dorothee Schnei-
der, Ingrid Klimke, Jessica 
von Bredow-Werndl und…
und…und werden nach Balve 
reisen, um sich zu empfehlen.
Vor allem Jessi wird nach ih-
rer letztjährigen Babypause 
sicherlich wieder alles geben, 
um sich die Goldene Medail-
le zurück nach Aubenhausen
zu holen. Direkte Konkurrenz
bekommt sie auch von ihrem
Bruder Benjamin Werndl.

Der Nachwuchs galop-
piert nach vorn. Neben den 
Deutschen Meisterschaften
der Senioren steht auch die 
Deutsche Meisterschaft der 
U25-Dressurreiter auf dem 
Programm – gleichzeitig
auch die Wertung zum Piaff-
Förderpreis. 

Reiterelite trifft
sich in Wocklum
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Das Programm in den Wocklumer Arenen

 Warm Up – Teil-
nehmer nur mit Pferden, die an
der Deutschen Meisterschaft 
teilnehmen 
Donnerstag

 OPTIMUM 
WELCOME PREIS präsentiert 
von dem Ostermann Einrich-
tungscentrum – Springprüfung 
CSI2* International – CSI2*
Opening Competition Big Tour 

 Preis des Amateur 
Springreiterclubs Deutschland – 
Springprüfung Kl. M**

Preis der Wrede 
Stiftung – Springprüfung Kl.
S*** – 1. Wertungsprüfung
(WP) Deutsche Meisterschaften 
Damen

 Deutschlands 
U25 Springpokal der Stiftung 
Deutscher Pferdesport präsen-
tiert von International School of 
Management – Springprüfung
Kl. S**

Südwestfalen-
Mannschaftscup – Preis der 
VOLKSBANK IN SÜDWEST-TT
FALEN – Mannschaftspringprü-
fung Kl.A*

OPTIMUM-WEL-
COME-ABEND

Preis des Amateur 
Springreiterclubs Deutschland – 
Punkte-Springprüfung Kl. S*

Deutschlands U25 
Springpokal der Stiftung Deut-
scher Pferdesport präsentiert 
von der Familie Müter – Spring-

-
prüfung U25 Springpokal

Großer Preis des 
Mittelstandes, gegeben von der 
Trio Lighting Group und der 
Drewke Baugesellschaft GmbH
– Springprüfung Kl. S**** mit 
2 Umläufen – 1. WP Deutsche
Meisterschaften Springreiten

Preis der Weisbauer 
Elektronik – Springprüfung 
CSIYH1* International Youngs-
ter Tour – 7-jährige Pferde 

Preis der BEMER 
Group, Große Tour (1.45) – 
Springprüfung CSI2* Interna-
tional

Porsche-Samstag
Preis der Weisbauer 

Elektronik – Springprüfung
CSIYH1* International Youngs-
ter Tour – 7-jährige Pferde 

Preis des Amateur 
Springreiterclubs Deutschland 
– Springprüfung Kl. S* mit 

zum Finale der Amateur-Spring-
Reiter-Club Trophy 2023

 Preis der W.
Stauffenberg GmbH –Mittlere 
Tour(1.40) – Springprüfung 
CSI2* International, Mittlere 

Meisterehrung
Deutsche Meisterschaft Grand 
Prix Spécial, präsentiert von der 
Winner Spedition 

Preis der Platz-
mann Federn Gmbh & Co. KG
–  Springprüfung KL. S*** mit 
2 Umläufen – Finale, Deutsche
Meisterschaften Damen
17.30 Uhr: Meisterehrung Deut-
sche Meisterschaft der Damen, 
präsentiert von dem Porsche
Zentrum Hagen

 Dieter Graf Lands-
berg-Velen Gedächtnispreis – 
Championat von Balve, präsen-
tiert von der Wocklum Gruppe, 
Gebr. Hertin GmbH & Co. KG, 
den Grillo Werken und der Paul 
Müller GmbH – Springprüfung 
mit Stechen CSI2* International 
Finale Große Tour (1.45)

 “Nacht der 
Show”
MEDICE-Sonntag

 Preis der Weisbauer 
Elektronik – Springprüfung
CSIYH1* International, Finale 
Youngster Tour – 7-jährige 
Pferde

Junioren-Förde-
rungspreis 2023 – Preis der 
Westfälischen Provinzial Versi-
cherung – Springprüfung Kl. S* 
– Junioren-Förderpreis

Deutschlands U25 
Springpokal der Stiftung Deut-
scher Pferdesport, präsentiert 
von der Familie Müter – Spring-
prüfung Kl. S*** mit Stechen,

-
pokal

MEDICE-PREIS,
präsentiert von der Medice
Arzneimittel Pütter GmbH & 
Co. KG – Zwei-Phasenspring-
prüfung CSI** International – 

Finale Mittlere Tour (1.40)
Meisterehrung 

Deutsche Meisterschaft Grand 
Prix Kür  präsentiert von Flora 
Keller

LONGINES
OPTIMUM PREIS – Deutsche
Meisterschaft Finalwertung
Springreiten – Springprüfung 
Kl. S**** mit 2 Umläufen – 
Finale Deutsche Meisterschaften 
Springreiten

Meisterehrung 
Deutsche Meisterschaften 
Springreiten

Freies Training Dressur im 
Prüfungsviereck

Donnerstag
Freies Training Dressur im 
Prüfungsviereck

Preis der NÜRN-
BERGER Versicherung – Qua-

zum NÜRNBERGER BURG-
POKAL – Dressurprüfung Kl. 
S* – Prix St. Georg Spécial –

Preis der Familie
Flötotto – Pony-Dressurprfg.
KI.L**-Tr.

Piaff Förderpreis 
Deutsche Meisterschaft Grand 
Prix U25 – Preis der Liselott 
Schindling-Stiftung – Piaff-För-
derpreis Vorbereitungsprüfung
– Dressurprüfung KI.S***

Freies Training Dressur im 
Prüfungsviereck

Preis der ZAHN-
ARTZPRAXIS DR.RALF 
ROHLEDER + KOLLEGEN 
– Dressurprüfung Kl. S*/Aufg.: 
S3

Maecenas-Preis
2023 – Dressurprüfung Kl. 
S**** – Grand Prix de Dres-

Meisterschaften Dressur
 Richard Wätjen Ge-

dächtnispreis – Dressurprüfung 
S*** – Intermediare A

Preis der Familie
Flötotto – Pony-Dressurprfg.
KI.L**-Tr 

Porsche Samstag
Freies Training Dressur im 
Prüfungsviereck

Preis der ZAHN-
ARTZPRAXIS DR.RALF 
ROHLEDER + KOLLEGEN
– Prix St. Georges – Amateur 
Tour Finale 

Klaus Rheinberger 
Memorial 2023 – Dressurprü-
fung Kl. S**** – Grand Prix 
Spécial Deutsche Meisterschaft 

PIAFF-Förderpreis
Deutsche Meisterschaft Grand 
Prix U25 Preis der Liselott 
Schindling-Stiftung – Dressur-
prüfung Kl. S***

 Meisterehrung 
Deutsche Meisterschaft Grand 
Prix Spécial, präsentiert von der 
Winner Spedition GmbH & Co. 
KG (im Springstadion)
15.00 Uhr Meisterehrung U25 
Deutsche Meisterschaft Grand 
Prix

 NÜRNBERGER 
BURG-POKAL Führzügel-
Wettbewerb – Pony Führzügel-
klasse

-
on zum Nürnberger BURG-
POKAL – Dressurprüfung – St. 
Georg Spécial*-

Preis der Familie
Flötotto – Ponydressurprfg.
KI.L**-Kür

MEDICE Sonntag
Freies Training Dressur im 
Prüfungsviereck

Feldgottesdienst
Preis der Liselott 

Schindling-Stiftung – Deutsche 
Meisterschaft Grand Prix Kür 
U25, präsentiert durch Jörg und 
Kristina Anrecht – U25 Grand 
Prix Kür – Deutsche Meister-
schaft U25 – “Harmonie und 
Fairness” Preis von Anrecht 
Investment

LONGINES 
GROSSER OPTIMUM PREIS, 
präsentiert von der MEGGLE
Group GmbH – Dressurprüfung 
Kl. S**** – Grand Prix Kür –
Deutsche Meisterschaften Dres-
sur Grand Prix Kür

Richard Wätjen Ge-
dächtnispreis –  Dressurprüfung 
S*** – Intermediaire II – Finale

Bei den internationalen Prü-
fungen gehen Reiter*innen aus 
Dänemark, Finnland, Frank-
reich, Großbritannien, Griechen-
land, Irland, Schweiz, Schweden 
und den USA an den Start.
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Markus Grothe ist 
Leiter des Hege-
rings Balve. Als

Jäger haben sich die Mit-
glieder des Hegerings dem 
Naturschutz verschrieben. 
In der Vergangenheit kam
es in Balve immer wieder 
zur Sichtung von Nilgänsen. 
Die schön anzusehenden 
Vögel gehören eigentlich 
nicht hierher und vertrieben
in ihrer Aggressivität hei-
mische Arten. Markus Gro-
the erklärt uns, was er über 
die sogenannten „Neozoen“ 
weiß und wie der Hegering 
zu den Einwandern steht.

„Als Neozoen werden
Tierarten bezeichnet, die un-
ter direkter oder indirekter 
Mitwirkung des Menschen
in ein ihnen zuvor nicht zu-
gängliches Faunengebiet ge-
langt sind und dort neue Po-
pulationen aufgebaut haben. 
Viele Arten, die mit oder 
ohne aktive Hilfe des Men-
schen in neue Regionen vor-
dringen, breiten sich zuerst 
im Siedlungsbereich aus.

Im Umfeld der Häuser lie-
fern höhere Temperaturen
und ein gutes Nahrungsan-
gebot vielfach ideale Vor-
aussetzungen, um sich in 
der fremden Umgebung zu

beispielsweise in Düsseldorf 
große Kolonien des Hals-
bandsittichs der ursprüng-
lich südlich der Sahara be-
heimatet ist.

So weit muss man den
Blick aber gar nicht schwei-
fen lassen denn auch vor 
unserer Tür breiten sich tie-
rische Neubürger aus.

Beispielsweise kann man
Waschbär, Marderhund, Nil-

und Kanadagans auch im
heimischen Sauerland beob-
achten.

Was für den einen nied-
liche Tiere sind bedeutet 
für viele weitere wilde Be-
wohner der Natur die An-
wesenheit von meist sehr 
anpassungsfähigen und an-
spruchslosen Feinden die 
unsere einheimische Arten-
vielfalt beschneiden.

Der putzige Waschbär, 
wegen seiner Fähigkeit 
Mülltonnen auf der Suche 
nach Nahrung zu öffnen und 
zu durchsuchen, auch Müll-
panda genannt, ist einst aus 
hessischen Pelzfarmen aus-
gebrochen.

Der nachtaktive Kleinbär 
ist dank seines Daumens in
der Lage Dinge zu umgrei-
fen und zu halten. Dadurch 
ist er unseren heimischen 
Raubtierarten handwerklich 
deutlich überlegen.

Er klettert hervorragend 
und kann so Gelege und 
Jungvögel aus Nestern rau-
ben und wird für erhebliche 
Verluste bei Fledermauspo-
pulationen verantwortlich 
gemacht.

Der Marderhund hält 
ebenfalls Einzug ins Sauer-

land und bei einem Spazier-
gang am Sorpesee wird man
auch mit großer Sicherheit 
Nil- und Kanadagänse ent-
decken können.

Der Nutria ist im Balver 
Gebiet noch nicht angekom-
men, richtet aber mit seinen 
Gängen erheblichen Scha-
den an Deichen und Däm-
men an.

Eine Tierart wird als inva-
sive Art eingestuft wenn sie 
durch ihre Ausbreitung die
biologische Vielfalt, andere 

damit auch die heimischen 
Ökosysteme gefährdet.

So sind Waschbär, Mar-
derhund, Nutria und Nilgans 
per EU-Verordnung als in-
vasive Arten eingestuft wor-
den.

Zu den invasiven Arten
gibt es Steckbriefe mit emp-
fohlenen Maßnahmen.

Bei der Nilgans setzt man
auf Aufklärung um das 
füttern der Tiere und die
dadurch entstehende über-
schwängliche Vermehrung
zu vermeiden, die Bejagung 
hat einen niedrigeren Stel-
lenwert, wird aber dennoch 
empfohlen.

Bei Waschbär, Marder-
hund und Nutria wird an

erster Stelle die Populations-
kontrolle per Bejagung emp-
fohlen.

Das geht so weit das in
manchen Bundesländern
Prämien für erlegte Nutrias 
gezahlt werden (Schwanz-
prämien).

Die invasiven Arten unter-
liegen meist dem Jagdrecht 
und sind somit auch für den
heimischen Jäger jagdbar.

Da Waschbär und Mar-
derhund zumeist nachtaktiv 
sind, bietet sich die Fallen-
jagd an, um die Population 
im Griff zu halten. Ansons-
ten bleibt nur die klassische 
Jagd vom Hochsitz.

Ob, wann und wie in ei-
nem Revier in den Bestand 
der invasiven Arten ein-
gegriffen wird, muss jeder 
Jagdpächter für sein Revier 
selbst abwägen. Wichtig ist 
aber seine ursprüngliche 
Wildpopulation im Blick 
zu haben, um eingreifen zu 
können, bevor das heimische
Wild vom Neuankömmling
verdrängt worden ist.

Die Erfahrung der letzten
Jahre zeigt aber, dass es na-
hezu unmöglich ist eine ein-
mal angesiedelte Population 
wieder in Gänze zu entneh-
men.

Wir werden uns also mit 
Waschbär & Co anfreunden 
müssen.

Die Streckenlisten der 
letzten Jahre zeigen, dass sie 
längst bei uns angekommen 
sind, die Zahl der erlegten 
Tiere bewegt sich aber im
niedrigen einstelligen Be-
reich.“

Die HÖNNE-ZEITUNG 
dankt Markus Grothe für 
seine Einschätzung. DP

Heimatfremde Tiere bauen neue Populationen auf

immer mehr die heimischen Tierarten

Markus Grothe, Leiter des 
Hegerings Balve. Foto: kr

Die Nilgans, hier in Wocklum
gesichtet, gehört nicht hier-rr
her. Foto: Daniel Pütz
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  Unser TOP-Angebot im Mai!
  
Siemens WM14N2EP2

Waschmaschine 7 kg
1400 U/min.
Aquastop
Beladungserkennung
Outdoor, Wolle
Hygiene
Nachlegefunktion
EEK B

€ 599.-

 

EEPP::SScchhrrööddeerr
IIhhrr EElleeccttrroonniiccPPaarrttnneerr ffüürr BBaallvvee,, NNeeuueennrraaddee && WWeerrddoohhll
TTVV,, HHiiFFii,, SSAATT--AAnnllaaggeenn,, KKaaffffeeeewweelltteenn,, HHaauussggeerräättee.. MMeeiisstteerrbbeettrriieebb..
BBaahhnnhhooffssttrr..1122aa,, 5588880099 NNeeuueennrraaddee,, TTeell.. 0022339922 // 772200 2266 2266
BBaahhnnhhooffssttrr..2299,, 5588779911 WWeerrddoohhll,,TTeell.. 0022339922 // 22555544
wwwwww..sscchhrrooeeddeerr--mmkk..ddee ****HHoottlliinnee bbiiss 2200hh0000:: 00117722 // 447722 8888 2222****
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alle Fächer - alle Klassen – LRS-Training - Prüfungsvorbereitung       
                  Einzel- oder Gruppenunterricht - seit 1974 

Jetzt neu in Balve u. Umgebung!
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Erlebte Geschichten von Alfons Rath

Übergang
Die Schützenfestsai-

son hat in der ver-
gangenen Woche in 

Volkringhausen begonnen.
Nach den Coronajahren ein
Segen für die Schützenbrü-
der, die nun wieder durch
ihre Orte ziehen dürfen und 
ausgelassen und fröhlich fei-
ern können. Gerne erinnert 
sich auch Alfons Rath (Foto)
an diese Zeit zurück in der 
Serie „Erlebte Geschichten“. 
Gerne nehmen wir auch Ge-
schichten anderer Balver 
Bürgerinnen und Bürger auf. 
„Schreiben Sie uns“, ruft die
Redaktion auf.

Vor einigen Jahren wur-
de ich für die 40-jährige 
Mitgliedschaft in der Sankt 
Sebastian- Schützenbruder-
schaft Balve geehrt. Das ist 
an sich kein Verdienst, denn
man zahlt nur seinen Beitrag,
muss gesund bleiben und 
sollte kein Amt oder keinen
Posten annehmen: Als ein-
facher, trinkfester Schützen-
bruder vor der Theke kommt 
man am besten zurecht, zu-
mal es immer noch reichlich
Leute gibt, die zielbewusst 
und gerne zu Höherem im
„Schützenverein” streben.

Trotzdem, behaupte ich,
kann man eine Menge für ein
gutes und gelungenes Fest 
unternehmen oder leisten
oder auch sich leisten. Von
einigen Erlebnissen wird hier 
berichtet.

Als Mitglied aufgenom-
men wurde ich Schützen-
fest-Sonntag vormittags bei
Scheele in der Kneipe durch

Schriftführer 
W. Pich. Ers-
tes Antreten: 
Junggesellen-
K o m p a n i e .
Bruderschafts-

meister: Justizobersekretär 
Hermann Herdes (genannt: 
Vaterland’s Hermann). Als 
Kinder erlebten wir noch 
Oberst Hermann Rusche-
paul (seit 1919 Adjudant – 
1929 bis 1954 Oberst – stieg
mit der Leiter auf’s Pferd). 
Nachfolger wurde Adalbert 
Allhoff, sein Nachfolger Jo-
sef  Tillmann.

Mehrere Jahre habe ich 
versucht, König zu werden. 
Wenn ich mich dann am 
Montag, morgens gegen halb 
Acht, mit Schützenhut deko-
riert, von Moni verabschie-
dete, war ihr Augenblick 
immer sehr vielsagend: „Tu 
mir das nicht an“ oder „Laß 
den Kelch an mir vorüberge-
hen“. Zweimal war ich der 
dumme Schütze, der schon 
aufgerufen war und nicht 
mehr schießen brauchte. Der 
Vordermann hatte den Vogel 
abgeschossen.

Eines ist besonders erwäh-
nenswert: In Balve konnte  
jeder Schützenkönig werden! 
Das heißt zu Deutsch: Es 
liegt am Geldbeutel des neu-
en Königs, was er aus der Sa-
che macht. Es liegt an seiner 
Person, wie er die Königs-
würde ausfüllt. In den letzten 
Jahren wurde es schwieriger 
(teurer), für Jedermann Kö-
nig zu sein.

Uns, als dem feiernden 
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Fußvolk, ist sowieso egal,
wer der neue König ist. Es 
gibt einige Schützenfest-
Montage an denen wir den 
König überhaupt nicht gese-
hen haben.

Erwähnenswert wäre da
wohl eine Begebenheit, die 
sich 1964 montags vor Ta-
gesanbruch ereignete. Belo 
war im Hofstaat gewesen 
und hatte seine Dame ord-
nungsgemäß zu Hause ab-
geliefert. Nun erwachte in 
ihm, der ihm angeborene 
Tatendrang zum Blödsinn. Er 
marschierte vom Husenberg 
in die Bogenstraße und zwar 
zu unserem Haus, hier di-
rekt zum Schlüsselversteck, 
Haustür auf, durch den Flur 
ins Zimmer links.

Ohne Licht anzumachen 
ging es ganz direkt in das 
dahinter liegende Jungen-
schlafzimmer. Er weckte
mich und machte mir klar,
dass wir ja wohl noch irgend-
etwas veranstalten müssten.
Plötzlich ertönte aus dem 
vorderen Zimmer eine laut 
deutliche Stimme: „RUHE!” 
– Doch jetzt gehört hier eine 
Zwischenbemerkung hin: 
Schwester Lisabeth hatte ih-
ren Walter gefunden, zum 
Schützenfest eingeladen und 
der schlief nun im Vorraum
auf einem Sofa. Schlief? 
Konnte nicht mehr schlafen, 
da ja Belo nicht nur mich, 
sondern auch Walter aufge-
weckt hatte.

Weiter mit Belo. – Er hörte 
den Ruf aus dem Nebenzim-
mer, stutzte und sah mich an, 
als gäb es Geister bei uns.
„Seid ruhig, ich kann sonst 
nicht schlafen”, tönte Walter 
weiter. Belo guckte mit ganz 
großen Augen: „Wer war 
das?” Ich drauf: „Der will 
mal mein Schwager wer-
den”. Belo: „Kenn ich den?”. 
Ich: „Nein, der kommt aus 
dem Rheinland”.

Belo dreht 
sich wortlos
rum, geht 
ins Neben-
zimmer zum 
Sofa, hockt 
sich bei 
Walter auf 
den Bauch
und löffelt 
ihn mit den 
W o r t e n : 
„Ersten Tag 
hier? Schon
so’ne Fres-
se?” – Belo
und Walter 
sind nie so
recht miteinander klarge-
kommen; warm geworden
sowieso nicht.

Ich zog mich an und er-
zählte Belo meine Idee: Kurz
vorher war der Zebrastreifen
(Fußgängerüberweg) einge-
führt worden. In Balve gab’s 
zwei: Je einen bei der Mol-
kerei (heute Sparkasse) und 
einen bei Falken. Zebrastrei-
fen kann man nicht genug
haben, war unsere Meinung 
und wir planten als Sofort-
Maßnahme einen weiteren
Zebrastreifen bei Conredel / 
Seifen-Neuhaus. Und dieser 
Plan wurde sofort in die Tat 
umgesetzt.

Es fand sich in Hagedorns 
Elektro-Werkstatt am Dros-
tenplatz zwar keine weiße
Farbe, dafür aber reichlich
Gips. Der wurde recht dünn
zu einer weißen Farbe ange-
rührt.

Nun ging’s mit Quast und 
Pott und viel gutem Willen
ans Werk. Auf der Haupt-
straße trafen wir weitere
Nachtschwärmer, die sich
uns anschlossen. Es war 
schon ein prächtiges Bild:
Belo im schwarzen Anzug 
voran, in der einen Hand den 
Farbeneimer, in der anderen
der Quast.

Auch führte er das Kom-
mando. Wegen seines Anzu-

ges bot ich ihm an, die Ma-
lerarbeiten zu übernehmen. 
Er wollte nicht und bestand 
darauf, dieses Werk selbst 
zu vollbringen. Wir durften 
ihm nur die wenigen Autos
vom Hals halten. Er maß aus,
legte die zu bemalende Flä-
che fest, tauchte den Quast in
die Farbe und das Kunstwerk 
wurde begonnen. –

Die eine Hälfte war fertig, 
aber noch nicht trocken. Was 
nun? Also wurde die Haupt-
straße gesperrt. Ich leitete die 
Wagen ab Schneider/Strei-
ter um in die alte Garbecker 
Straße. Ortsfremde Fahrer 
frugen, wo es denn weiter-
ginge.

Ich hab ihnen irgendwas er-
klärt, was sicher nicht stimm-
te. Mir war auch egal,wo die
blieben. Hauptsache unser 
Werk gelang. Die andern Au-
tos wurden in die Hofstraße/
Nasenecke verschoben. Und 
Belo malte. Ich hab noch gut 
in Erinnerung, dass er mit 
Leuten diskutierte und da-
bei den Quast über seinem 
Kopf schwenkte. Ab da war 
sein bester Anzug „black and 
white”.

Ihm machte die Sache
Spaß. Denn nun malte er 
noch Abbiegespuren auf die 
Hauptstraße in Richtung
Amtsverwaltung. Gleichzei-

Infos an die

redaktion@hoennezeitung.de

So mancher Schützenfest-Schabernack wurde 
getrieben, der heute gar nicht mehr möglich 
wäre. Foto: privat
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Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 Dienstag 13. 6. 2023
Revier 318 Mittwoch 14. 6. 2023
Revier 319 Donnerstag 15. 6. 2023
Revier 320  Freitag 16. 6. 2023

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 5. 6. 2023
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 19. 6. 2023

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 6. 6. 2023
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 20. 6. 2023

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 7. 6. 2023
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 21. 6. 2023

Revier 104 Freitag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 9. 6. 2023
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

22. 6. 2023
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Samstag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 10. 6. 2023
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 23. 6. 2023

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 12. 6. 2023
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Dienstag

26. 6. 2023

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönn        etalstr. – 13. 6. 2023
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 27. 6. 2023

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 14. 6. 2023
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 28. 6. 2023

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 15. 6. 2023
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

29. 6. 2023
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 16. 6. 2023
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 30. 6. 2023

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

18. März 2023 11. November 2023 9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:

29. März 2023 25. Oktober 2023 16 bis 18 Uhr

Bürgerbus
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am 
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve –
LA – Mellen – Balve

    Mo-Sa   8.30, 10.30 Uhr 
Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/
Haltestellen gibt es unter der 
Internet-Adresse 
www.buergerbus-balve.de

tig gab er an den zufällig vor-
beikommenden Georg Hesse,
Redakteur der HÖNNE-ZEI-
TUNG, noch Erklärungen
und Erläuterungen ab.

Er, Belo, sei zu dieser Tä-
tigkeit extra beauftragt und 
mache das gut und gern. Und 
wir leiteten weiter Autos ab 

gut, dass wir auch noch wei-
termachten, als die Gipsfar-
be schon fest und trocken
war.

Das Ende unserer leiten-
den Tätigkeit – war ein di-
ckes. Ich hatte einen Last-
wagen mit Anhänger auf die
„zu enge“ Fährte geschickt 
und der hatte sich im Müh-
lenkamp festgefahren. Nun
kam der Fahrer schimpfend 

zurück und erwartete unsere
Hilfe. Selbstverständlich ha-
ben wir geholfen, denn wir 
waren ja stark - mit Worten.

Kurz vor sieben Uhr, die 
ersten Schützenbrüder er-
schienen zum Antreten für 
die Messe, brachte ich Belo
nach Hause (damals wohnten 
Streiter’s noch über dem La-
den).

Der Weg war kurz aber 
sehr gefährlich! Denn Mut-
ter Rosa fegte gerade den
Bürgersteig. Belo hatte in-
zwischen selbst festgestellt, 
wie er und sein Anzug aus-
sahen. Nun befürchtete er 
mit Recht, dass Mutter Rosa
Hand und Besen gegen ihn
erheben würde.

Ich sollte vorgehen, sie 

in ein Gespräch verwickeln
und er wollte dann schnell
im Haus verschwinden. Es 
klappte nicht, Belo ver-
schwand zwar schnell, aber 
Mutter Rosa mit Besen hinter 
ihm her.

Die HÖNNE_ZEITUNG 
berichtete am Wochenende 
sehr positiv über diese nächt-
liche Aktion.

Für mich war interessant, 
dass im Laufe der Woche
zwei Frauen „am neuen Ze-
brastreifen” diskutierten, ob
der Übergang „schon im-
mer da war” oder „extra für 
Schützenfest gemacht wor-
den sei”. Beim nächsten Re-
gen war alles weg. Die schö-
nen Erinnerungen aber – die 
blieben!
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www.autohaus-pape.com

Christian Behrens fährt eben genau diesen Megane bei 
Autoh-aus Pape zur Probe. „Ursprünglich dachte ich über ein 
anderes Modell nach, aber das Auto hat mich einfach 
gepackt.“ Keine zehn Kilometer später war für ihn klar. Er geht 
den voll elektri-schen Weg – mit großer Überzeugung. 

„Ich liebe diese neue Fahrweise!“

Behrens entscheidet sich für eine Leasing-Variante, bezahlt 
jetzt 199 Euro im Monat und hat aufgrund der noch 
laufenden „BAFA“-Prämie (ein Zuschuss vom Staat und 
Renault) einen Bonus von 7.200 Euro. „Angezahlt habe ich 
dann keine 4.000 Euro und das Auto war drei Monate später 
da.“

Dass es ungewohnt sein könnte, hatte Christian Behrens befürchtet: „Langes Warten an Elektro-
tankstellen, langsames Fahren, keine spontanen Kurztrips an die Nordsee.“ Aber das Gegenteil 
sei jetzt der Fall. „Ich liebe diese neue Fahrweise! Es ist leicht, es ist intuitiv und vor allem ist es 
durchdacht.“ Der Bordcomputer plant deine Fahrten inklusive Laufleistung und verfügbaren 
Ladestationen. Unterwegs ist es leise, hohe Spritkostenpreise interessieren nicht mehr und die 
angesprochenen Kurztrips werden mehr. Christian Behrens: „Wenn ich schon für 7,30 Euro 
nach Hamburg komme, warum denn auch nicht?“

Einmal vom Sauerland nach Hamburg für 7,30 Euro, bitte!

Infrastruktur 
und auch wir als Familie schon so weit sind“, sagt 
Christian Behrens aus Iserlohn, „im Nachhinein 
ärgere ich mich, dass ich das nicht schon eher 
gemacht habe.


